
Boris Grundl, geboren am 11. August 1965, war auf dem Weg nach oben. Er studierte Sport-
wissenschaften, war ein exzellenter Tennisspieler. Ein Sunnyboy. Grenzgänger. Doch dann 
bricht er sich mit 25 Jahren den Hals: Nach einem missglückten Klippensprung sind 90 
Prozent seiner Muskeln gelähmt. Rollstuhl, Reha, Sozialhilfe. Doch Grundls Leben beginnt 
neu: Er wird zu einem der besten Rollstuhl-Rugby-Spieler der Welt, arbeitet als Manager 
und schreibt Bücher. Die Süddeutsche Zeitung nannte ihn den „Menschenentwickler“. 
Heute ist der 48-Jährige einer der gefragtesten Vortragsredner Deutschlands.

Boris Grundl
Management-Coach, Autor

1. Was ist der beste Grund, auch nach einem sehr schlechten Tag am nächsten Morgen als Optimist aufzuwachen?

2. Wann wurde Ihr Optimismus zuletzt auf eine harte Probe gestellt?

4. Wann haben Sie in jüngster Zeit entdeckt, dass sich die Wirtschaft wandelt?

5. Mit Blick auf Einsteiger, die bislang ohne große Blessuren durchs Leben gegangen sind: Welche Eigenschaft benötigt man, um 
aufzustehen, wenn man mal am Boden liegt?

6. Was ist für Sie hier und heute der Sinn des Lebens?

7. Wenn Sie heute an die Zeit kurz nach Ihrem Unfall zurückdenken: Ohne wen oder was hätten Sie es nicht geschafft, derart 
gestärkt aufzustehen?

8.  Viele Menschen denken bei Kraft immer noch an starke Muskeln. Wo liegen bei Ihnen die größten und wichtigsten Kräfte?

3. Es wird in der Wirtschaft viel über Krisen und Herausforderungen geredet und nachgedacht. Warum täte deutschen 
Managern etwas mehr Optimismus gut?

Handzeichen

9.  Welche ist die wichtigste Eigenschaft, über die eine junge Führungskraft in diesen Zeiten verfügen muss?
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